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Daidalos-Projekt
Entwicklung einer Infrastruktur zum Einsatz von Natural Language
Processing für Forschende der Klassischen Philologie
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Projektdaten
─ Interdisziplinär: Klassische Philologie, Linguistik,
Rechenzentrum

─ Ziel: philologische Forschung digital unterstützen
─ Fokus: maschinelle Sprachverarbeitung für literarische Texte
─ Zielgruppe: Personen mit (literatur-)wissenschaftlichem Interesse
an lateinischen & griechischen Texten

─ Stellen: je 1x 100% WiMi / Research Software Engineer + 1 sHk
─ Dauer: 3 Jahre, 2023-2026
─ Mittelgeber: DFG, e-Research-Technologien
(Forschungsinfrastruktur)

─ Ausrichtung: explorativ mit Option auf Verlängerung um 3 Jahre
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Ziel von Daidalos
Aufbau einer Forschungs- und Lerninfrastruktur (Prototyp), die
Forschende der Klassischen Philologie sowie angrenzender
Disziplinen befähigen soll,

1. ein spezifisches, beliebig großes Textkorpus
zusammenzustellen, zu analysieren und zu adaptieren,

2. die Analyseergebnisse zu visualisieren, zu speichern, zu teilen
und zu exportieren,

3. über Ergebnisse und Methodik zu reflektieren, Forschungsfragen
zu verfeinern oder aus neuen Perspektiven zu betrachten sowie

4. die eigene Data Literacy mithilfe didaktischer Elemente
auszubauen
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Projektziele nach Domäne
─ Institut für Klassische Philologie

 Communityarbeit
 Praktische Anwendung in der Literaturwissenschaft

─ Institut für deutsche Sprache und Linguistik
 Sprachtechnologien
 Konzeptuelle Vernetzung der Arbeitsschritte

─ CMS
 Interoperabilität & Nachhaltigkeit
 Konfigurationen, Vorschläge
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Forschungsfelder von Daidalos
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Workflow in der Forschungscommunity
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Anforderungen an das Projekt
─ Werkzeuge für gängige Textanalysemethoden (z. B. POS-
Tagging, Word Embeddings, Sentimentanalyse, NER, Topic
Modelling) und Ergebnisvisualisierungen nachnutzen und
methodisch sinnvoll verzahnen

─ schneller Einstieg ohne Programmierkenntnisse mit Option
zurWeiterbildung und zur Speicherung von
Zwischenergebnissen

─ Workshopserie und Lernbausteine zur Einführung in NLP-
Verfahren und in die Funktionsweise von Daidalos
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Herausforderungen
─ unterschiedliche Fach- und Kommunikationstraditionen─ (Ir-)Relevanz technischer Details für literaturwissenschaftliche
Anwendung─ Notwendigkeit von Sprachkenntnissen (Latein/Altgriechisch)
für linguistische & technische Konzeption─ Urheberrecht & digitale Verfügbarkeit benötigter Texte mögliche Alternativen

• Digitalisierung älterer Ressourcen (z.B. Lexika)
• eigene Kuratierung durch manuelle Annotation─ Modellierung komplexer Phänomene wie Intertextualität─ Evaluation: kaum vorhandene Testdatensätze & Benchmarks
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit als
Lösungsansatz
─ technische Grundlagen Software as a Service Neuronale Netzwerke & Statistische Sprachmodelle Participatory Design No-Code-Plattformen─ linguistische Grundlagen distributionelle Semantik Dependenzgrammatik─ praktische Umsetzung Planung: Workshops & Interviews, Forschungstandems Analyse: flexible Algorithmen mit variabler Textgrundlage Ergebnisse: interaktive Visualisierung Evaluation: Testdatensätze & Nutzungsstudien, OA-Publikation
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Ausgangslage
Forschungscommunity verstehen
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„Wie soll ich ein
Forschungsvorhaben entwickeln,
bei dem der Einsatz von NLP-

Methoden sinnvoll wäre, wenn ich
diese Methoden gar nicht kenne?“



1. Fachspezifische Data Literacy
entwickeln─ Forschungskompetenz
um fachspezifische Data
Literacy erweitern─ Data Literacy: Fähigkeit,
Daten einerseits
reflektiert zu sammeln,
zu verwalten und zu
bewerten, andererseits
Daten selbst zu
gewinnen, zu
verarbeiten und zu
visualisieren (Schüller
2019)
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Text als Datensatz, Daten und ihre
Repräsentationsformen (Einstellungen & Werte)

Analysieren und Interpretieren gegebener
Daten und Ergebnisse (Rezeption)

aktiver Umgang mit eigenen
Forschungsdaten (Produktion)

kritische Reflexion, Methodenentwicklung



2. Community of Practice aufbauen
─ Basis: Arbeitskreis
BridgeClassics (Standorte s.
Abb.)

─ Ziel: situiertes Lernen
mithilfe von User Stories
(Lave & Wenger, 1991)

─ Methode:
 Forschungstandems aus
erfahrenen und eher
unerfahrenen Usern von NLP-
Methoden

 Workshopserie & Colloquia
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3. Forschungstandems etablieren
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Ziel der Communityarbeit
─ Daidalos-Infrastruktur an authentischen Forschungsfragen
entwickeln & User Interface an Bedarfen ausrichten

─ Interesse für die Forschungsarbeit mit DH-Methoden
wecken

─ Konzept einer fachspezifischen Data Literacy entwickeln
─ NLP-Methoden auch ohne Code zugänglich machen
─ Fachkultur öffnen für kollaboratives Arbeiten und OA-
Publikationen

─ und User gewinnen
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User Stories durch
Forschungstandems
Lösungen gemeinsam entwickeln
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Ablauf Forschungstandem
1. Kontaktaufnahme, Basisinfos zu NLP & Ablauf bereitstellen
2. Erstgespräch (online) zur Erarbeitung einer Forschungsfrage
3. Forschende: Bereitstellung von Material (von Hand
ausgewertete Beispielstellen, Korpus & Referenzkorpus)

4. Daidalos: fragenspezifische Anwendung von NLP-Methoden,
Ergebnisse zurück an Forschende

5. Zweitgespräch (online) zur Auswertung der Ergebnisse, ggf.
Adaption der Forschungsfrage und Überarbeitung des Inputs

6. Wiederholung 3-5, bis Ergebnisse publikationsreif
7. Kooperative Arbeit an einer OA-Publikation
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Beispiel einer User Story
Ausgangsfrage:

Wie findet man, was nicht explizit im Text
genannt wird?

DFG-Heisenberg-Projekt „Formen des ,Vergessens‘ in der römischen
Literatur“, Prof. Dr. Verena Schulz, KU Eichstätt-Ingolstadt
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Konkretisierung der Frage
─ Hintergrund: Geschichtsschreiber erwähnen bestimmte
Ereignisse nicht, obwohl sie diese aufgrund ihrer Relevanz
erwähnen sollten, wie Parallelquellen zeigen.

─ Beispiel: Bei Cassius Dio kommt die Konferenz von Luca 56
v. Chr. nicht vor, Cicero lässt bspw. Crassus weg.

─ Narrativer Zusammenhang: Gibt es eine kanonische Art (Ort,
Personal, Thema), diese Konferenz zu erwähnen? Welche
Kontexte sprechen für eine Erwähnung, welche dagegen?

─ NLP-Methoden: NER und Lemmatisierung für lat. & griech.
Texte, Graphdatenbank für Korpussuche
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Eingereichte Materialien: Konferenz von
Luca
─ Cassius Dio: Fehlen der Konferenz von Luca insb. bei Cass.
Dio 39,24-27; teilweise aber bis Cass. Dio 39,36 als zum
Kontext gehörig angegeben

─ Parallelstellen mit Erwähnung der Konferenz von Luca: Cic.
fam. 1,9,8-9 / Suet. Iul. 24,1 / Plut. Caes. 21 / Plut. Pomp. 51
/ Plut. Crass. 14-15 / Plut. Cat. min. 41, 1-2 / App. civ. 2,17 /
Vell. 2,46,1-2

─ Weitere Informationen: Textstellen mit Übersetzungen,
eingesehene Literatur, verwendete Übersetzungen
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Nachnutzung von Ressourcen
─ Perseids CTS: Zitations- & Abrufprotokoll für digitale antike
Texte

─ spaCy: NLP-Plattform (Modelle, Anwendung)
─ Flair NLP: NLP-Framework (Modelle, Anwendung)
─ Huggingface: NLP-Plattform, v.a. für Transformer (Modelle,
Anwendung)

─ graphANNIS: Graphdatenbank für Korpussuche
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https://cts.perseids.org/
https://spacy.io/
https://flairnlp.github.io/
https://huggingface.co/
https://korpling.github.io/graphANNIS/docs/v0.30/index.html


Angewandte NLP-Methoden
1. Automatische Annotation

 Tokenisierung: Wortgrenzen
 Segmentierung: Satzgrenzen
 Lemmatisierung: Wörterbuchgrundform für jedes Wort
 Named Entity Recognition: Personen- und Ortsnamen

2. Verarbeitung der Annotationen für Anwendungszwecke
 Korpussuche mit domänenspezifischer Abfragesprache (ANNIS
Query Language)

 Ziel: Textstellen mit namentlicher Erwähnung der 3 Zielpersonen
oder des Zielorts finden

3. Ausgabe der gefundenen Textpassagen
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Erste Ergebnisse (Proof of Concept)
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Weiteres Vorgehen
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Ergebnisse
gemeinsam
reflektieren, ggf.
Frage
adaptieren

OA-Publikation
als Teil eines
Sammelbandes



Interaktive Lern- und
Forschungsinfrastruktur
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Softwarekomponenten der Infrastruktur
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Level 1: Grundverständnis
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Level 2: Interpretation
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Level 3: Manipulation
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Und noch etwas Werbung in eigener Sache:
Kick-Off-Workshop am 14.6.2024, HU Berlin
Schwerpunkt NER & Word Embeddings

Theorie & Hands-On
Kontakt: daidalos-projekt@hu-berlin.de
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